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Umtücher Weil .
Seine Königliche Koßeit der Hrsßherzog haben

unterm 29 . v . M . gnädigst geruht , dem Direktor Ekert
am Männer . Zuchthans zu Bruchsal die Stelle eines Vor -
standeS der Strafanstalt in Freiburg zu übertragen .

MchL-UrMcher Merl.
Telegramme .

Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers .

j - Berlin , 6 Juni . Bulletin von 9 Uhr Abends . Die
gemeldeten günstigen Veränderungen im Zustande des rechten
Vorderarms Sr . Majestät dauern fort . Auch im Allgemein¬
befinden ist keine Störung eingetreten , v . Lauer , v . Langen¬des, Wilms.

st Berlin , 7 . Juni , 6 ' ^ Uhr Morgens . Seine Majestät
der Kaiser hat den größten Theil der Nacht ruhig geschla¬
fen . In dem verletzten rechten Arm ist weder Schmerz
noch Hitze wieder aufgetreten , ( gez. ) v . Langende ck.

st Berlin , 6 . Juni . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
die nachstehenden amtlichen Dokumente :

Da Ich in Folge Meiner Verwundung zur Vollziehung
der nöthigen Unterschriften augenblicklich nicht im Stande
bin , Ich auch nach Vorschrift der Aerzte , um die Heilung
der Wunden nicht aufzuhalten . Mich aller Geschäfte ent¬
halten soll , so will Ich Euer Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit und Liebden für die Dauer Meiner Behinderung
Meine Vertretung in der oberen Leitung der Regierungs¬
geschäfte übertragen . Ew . Kaisers , und Königl . Hoheit und
Liebden ersuche Ich hiernach , das Erforderliche zu veran¬
lassen .

Berlin , den 4 . Juni 1878 .
Auf Allerhöchsten Befehl dazu berufen , bezeugen wir ,

die Unterzeichneten Chefs des Civil - und MilitärkabinctS ,
daß Se . Maj . der Kaiser und König in unserer Gegen¬
wart den Inhalt der vorstehenden Verordnung nach ge¬
nommener Kenntniß von derselben ausdrücklich genehmigt
und die Vollziehung und Veröffentlichung durch Aller¬
höchst Ihren dabei gegenwärtigen Reichskanzler und
Ministerpräsidenten besohlen haben .

Fürst v. Bismarck . v . Wilmowski . v . Albedyll .
v. Bismarck. Otto Graf zu Stolberg . Leonhardt . Falk,
v. Kamele . Friedenthal. v. Bülow. Hofmann . Graf zu

Eulenburg . Maybach . H obrecht .
An des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von

Preußen Kaisers , und Königl . Hoheit und Liebden .
. « »

In der Anlage lasse Ich Ihnen eine von Sr . Maj . dem
Kaiser und König an Mich gerichtete Allerhöchste Ordre mit
der Weisung zugehen , dieselbe nebst meinem gegenwärtigen
Erlaffe durch das Reichs - Gesetzblatt zur öffentlichen Kennt -
« iß zu bringen . Es ist Mein fester Wille , die Mir von
des Kaisers und Königs Majestät übertragene und von Mir
übernommene Stellvertretung unter gewissenhafter Beobach¬
tung der Verfassung und der Gesetze nach den Mir bekann¬
ten Grundsätzen Sr . Majestät Meines Kaiserl . Vaters und
Herrn zu führen .

Berlin , 5 . Juni 1878 .
v. Bismarck. Friedrich Wilhelm , Kronprinz.

An den Reichskanzler .
* *

Dem Staatsministerium laste Ich in der Anlage eine von
Sr . Maj . dem Kaiser und König an Mich gerichtete Aller¬
höchste Ordre mit der Weisung zugehen , dieselbe nebst Mei -
vem gegenwärtigen Erlasse durch die Gesetzsammlung zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen . Es ist Mein fester Wille ,die Mir von des Kaisers und Königs Majestät übertragene
und von Mir übernommene Stellvertretung unter gewissen¬
hafter Beobachtung der Verfassung und der Gesetze nach den
Mir bekannten Grundsätzen Sr . Majestät Meines König¬
lichen Vaters und Herrn zu führen .

Berlin , 5 . Juni 1878 .

Friedrich Wilhelm , Kronprinz ,
v . Bismarck. Otto Graf zu Stolberg. Leonhardt . Falk,
v. Kamele . Friedenthal. v . Bülow. Hofmann . Gras zu

Eulenburg . Maybach . Hobrecht .
An das Staatsministcrium .

1- Berlin , 6 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " kennzeich¬net die sensationellen Nachrichten über angeblich im Palais
pattgehabte Vorgänge als irrigen Anschauungen über die

wirkliche Sachlage Vorschub leistend : „ Nicht blos sind alle ^
Behauptungen von Einsetzung einer Regentschaft durch die !
inzwischen bekannt gewordene Uebertragung der Stellvertre - !
tung berichtigt , sondern auch alle Erzählungen über den an « i
geblichen Hergang bei letzterer sind geeignet , ein unrichtiges ^
Bild von dem augenblichm Zustande des Kaisers hervorzu -
rufcn , welcher noch keineswegs im Stande ist , viele Perso¬
nen zu sehen und zu sprechen. Die Unterzeichnung durch
den Namens - Anfangsbuchstaben W ist durch den Verband un¬
möglich gemacht . Der Befehl an die Chefs des Civil - und des
Militärkabinets , bei der mündlichen Willenserklärung des
Monarchen zugegen zu sein, wurde durch den Arzt übermit¬
telt und in Gegenwart dieser beiden Beamten und des Für¬
sten Bismarck der bezügliche Auftrag zur Ausfertigung der
Stellvertretungs - Ordre crtheilt . "

f Berlin/6 . Juni . Der Kronprinz empfing im Laufe
des gestrigen Tages außer dem Chef des Civilkabinets auch
den Feldmarschall Graf Moltke , höhere Offiziere und Nach¬
mittags den Chef der Admiralität v . Stosch . Abends 8 Uhr
fand ein Conseil des gesammten Staatsministeriums im
kconprinzlichen Palais statt . Heute Vormittag arbeitete der
Kronprinz mit dem Kciegsminister und dem Chef des Mi¬
litärkabinets . — Prinz Wilhelm von Preußen und der Erb¬
großherzog von Baden werden morgen aus Bonn hier ein -
treffen .

st Berlin , 7 . Juni . Verschiedenen Personen sind in den
letzten Tagen Drohbriefe zugcgangen , welche der Behörde
übergeben wurden . Gestern wurden wieder mehrfache Haus¬
suchungen und Verhaftungen vorgenommen .

st Wien , 6 . Juni . Die Morgcnblätter konstatircn , daß
mit dem gestrigen Beschlüsse des Abgeordnetenhauses die
größte Schwierigkeit des Ausgleichs beseitigt sei. — Die
„Presse " sagt : Es läßt sich nunmehr mit voller Zuversicht
erwarten , daß der neue Ausgleich am 1 . Juli in Kraft
treten werde .

st Wien , 6 . Juni . Die Journale weisen bei Bespre¬
chung des Ministerwechsels in Konstantinopel auf die dor¬
tigen unhaltbaren , schwankenden Zustände hin . Das „ Frem¬
denblatt " bemerkt diesbezüglich : der Plan , eine noch lebens¬
fähige Türkei aus den Trümmern des osmanischen Staates
zu konstruiren , wird täglich schwieriger ; die Türken selbst
bereiten ihm die meisten Hindernisse . Die „ Presse " äußert :
wird erst der Kongreß die neuen Grenzlinien für die neuen
Staatenbildungen auf der Balkanhalbinsel und für die Macht¬
gebiete der europäischen Kabinette gezogen haben , dann wird
auch der richtigere Modus für die Regenerirung der Türkei
mit oder trotz dem Willen der Pforte gefunden werden .

st Wien , 6 . Juni . Meldungen der „ Pol . Korr . " : Kon¬
stantinopel , 6 . Juni . Nachdem Savfet Pascha zum Groß¬
vezier ernannt worden ist, begibt sich an seiner Stelle Sadyk
Pascha als erster Bevollmächtigter zum Kongreß . Zum
zweiten Bevollmächtigten ist Sadullah Bei , zum dritten Ka -
ratheodori Effendi , Musteschar des Ministeriums des Aeußern ,
bestimmt . Sadyk und Karatheodori werden am 7 . d . nach
Berlin abreisen . — Bukarest , 6 . Juni . Der gestrige große
Ministerrath unter Zuziehung der Präsidenten beider Kam¬
mern und hervorragender Kammermitglieder beschloß die Ent¬
sendung des Ministerpräsidenten Ivan Bratiano und des
Ministers Cogalniceano zum Kongreß , behufs wenigstens
konsultativer Vertretung Rumäniens . Die Genannten be¬
absichtigen , wie es heißt , dem Kongresse die rumänisch -russi¬
sche Konvention vom 4 ./16 . April 1877 und das Memo¬
randum zu unterbreiten, , in welchem dir Gefahren erörtert
werden , welche im Allgemeinen und für Rumänen insbeson -
dere geschaffen würden , wenn eine direkte Grenze zwischen
Rußland und dem neuen slavischen Bulgarien geschaffen
würde . Die Hoffnungen der maßgeblichen rumänischen Kreise
auf den Erfolg des Widerstandes gegen die Ansprüche Ruß¬
lands mit Hilfe des Kongresses sind sichtlich im Niedergange .
— Gestern ist eine russische Jnfanteriebrigade gegen Plojesti
vorgerückt .

st Wien , 6 . Juni . Die österreichische Delegation hat
das ordentliche HeereSerforderniß genehmigt . Die Debatte
über die Ansätze für die reitenden Batterien endigte mit
Bewilligung derselben durch 28 gegen 24 Stimmen . So¬
dann wurde das außerordentliche HeereSerforderniß , die Be¬
deckung der Zollgesälle und das Erforderniß für Unter¬
stützung der bosnischen Flüchtlinge angenommen . Winter¬
stein theilte mit , daß bezüglich der bisherigen Nuntien der
ungarischen Delegation keine Differenzen bestehen , woraus
die betreffenden Voranschläge in dritter Lesung angenommen
wurden . Der von der ungarischen Delegation betreffs der
Kriegsmarine angenommenen Resolution trat die österreichi¬
sche Delegation nicht bei. — Nächste Sitzung morgen Abend .

st Perpiguau , 6 . Juni . Ein Eisenbahn -Zug , welcher
von Barcelona nach Frankreich ging , wurde in der Nähe
der Station Moncada unweit Barcelona ausgeplündert .

x Berlin , 6 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." hört
aus diplomatischen Kreisen , daß die Anwesenheit der fremden

Minister in Berlin auf ungefähr 8 bis 10 Tage bemessen
ist . Sobald über die Grundbedingungen Einigung erzielt
worden , dürfte die Regelung der Details und die Feststel¬
lung der Protokolle auf eine europäische Kommission über¬
gehen .

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm .

st Berlin , 6 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " macht
über den Zustand Nobiling ' s folgende zuverlässige An¬
gaben : Nobilinz hat keine anderen Wunden als diejenige ,
welche er sich selbst nach dem Attentate , noch ehe sein
Zimmer mit Gewalt geöffnet war , beigebracht hat ; es ist
eine Kopfwunde auf der rechten Stirnseite . Die Zeichen
entzündlicher Reizung , resp . Gehirndruck halten sich noch
auf mäßiger Höhe . Nobiling ist seit Sonntag Abend ganz
besinnungslos Nach Anordnung des Gefängnißarztes ist
er Dienstag früh in die Lazarethstation verlegt worden ; zwei
Wärter überwachen ihn . l)r . Lcwin erstattet jeden Mittag
dem Kaiser Rapport . Jede etwaige Kundgebung Nobiling ' s
wird Seitens der Gesängnißbehörde registrirt .

st Berlin , 6 . Juni . Berichten hiesiger Zeitungen zu¬
folge war im Befinden Nobiling 's Besserung eingetreten ;
es sei Aussicht auf Erhaltung seines Lebens vorhanden .
— Ferner ist den Zeitungsberichten zu entnehmen : Heute
Abend soll ein Konnte zusammentrcten , welches beabsichtigt ,
das Haus Unter den Linden Nr . 18 anzukaufen und das¬
selbe religiösen Zwecken zu widmen . — Zwei Brüder No¬
biling ' s , Offiziere im 59 ., bezw. 79 . Infanterieregiment ,
trafen heute früh hier ein und wurden Vormittags von
einem der höchsten Offiziere aus der Umgebung des Kaisers
empfangen . Der Wunsch derselben, sich zu jeder Verneh¬
mung zu stellen , fiel zusammen mit dem der Behörden ,
durch sie über ihren Bruder Auskunft zu erhalten . Beide
fanden durchaus wohlwollende Aufnahme . — Bei dem Aus¬
wärtigen Amte ist ein Telegramm der Deutschen in Joko -
hama cingelaufen , worin Beileid ausgesprochen und Nach¬
richten über das Befinden des Kaisers erbeten werden .

st Berlin , 6 . Juni . In verschiedenen Städten haben
anläßlich des Attentates weitere Verhaftungen und Verur -
thcilungen stattgefunden . Das Krcisgcricht in Spandau vcr -
urtheilte den 19jährigen Kommis Crohnc wegen Majestäts¬
beleidigung zu 2 ' /s Jahren Gefängniß . In Dresden wurde
bei dem Socialisten Paschky , welcher Nobiling in dessen
Wohnung u . d. Linden besuchte, gestern Haussuchung gehal¬
ten . Der berühmte Chirurg Geheimerath Professor 1) r . Es -

mrarch von Kiel ist gestern hier eingetroffen , um im Verein
mit den übrigen Aerzten den Kaiser zu behandeln .

st Braurrschwrig , 6 . Juni . Die städtischen Behörden
haben eine Beileidsadresse an den Kaiser abgesandt . Auch
in einer stattgehabten , sehr stark besuchten Bürgerversamm¬
lung wurde eine Adresse an Se . Majestät und ferner die
Begründung eines anti -socialdemvkratischcn Vereins beschlossen.

st Stuttgart , 6 . Juni . Auf Pfingsten ist im ganzen
Lande Kirchengebet für die Genesung des Kaisers angeordnct .
Die Bulletins werden an dm größeren Telegraphenstationen
des Landes öffentlich angeschlagen .

st Rom , 6 . Juni . Da der Senat nicht versammelt ist ,
so trat er gestern zusammen und Unterzeichnete eine Adresse
an den Deutschen Kaiser , worin dem Abscheu über das At¬
tentat und den aufrichtigsten Wünschen für baldige Genesung
des Kaisers Ausdruck gegeben wird . — Der Minister des
Aeußern , Graf Corti , reist am Sonntag nach Berlin ab .

st St . Petersburg , 6 . Juni . In Jaroslaw fand am
5 . unter großer Betheiligung des Volks im Beisein der Mi¬
litär - und Civilbehörden ein feierlicher Gottesdienst anläßlich
der Errettung des Kaisers Wilhelm statt .

Dem „ Berliner Tageblatt " vom 6 . Juni entnehmen wir Folgender :
lieber den Zustand und die Behandlung der Kaiserlichen Patienten

hat einer der berufenen » erzte , der gleichzeitig Professor der hiesigen
Universität ist, gestern nach Beendigung seiner Vorlesung daselbst sei¬
nen Hörern folgenden eingehenden Bericht erstattet : Kopfwunden
zeichnen sich vor allen Wunden des Körper - vornehmlich wegen der
Gefahr eines WundfieberS aus , dar sich mit einem Rothlauf kombi -
nirt , welcher von den zuerst erkrankten Geweben sich weiterhin ver¬
breitet . In dem Verlaufe der Erkrankung der Kaiferr ist glücklicher
Weise dieser Zufall nicht aufgetreten und er scheint , als ob er der
sorgsamen ärztlichen Behandlung gelingen wird , die Wunden Seiner
Majestät mit einer sogenannten prima intentio zur Heilung zu brin -
gen . Die moderne chirurgische Wundbehandlung mit der Salicyl -
watte , welche , in Karbolsäure getaucht , ans die Wunde gelegt wird ,
hat im vorliegenden Fall nicht im Stich gelassen. Die Watt « ist be -
reitr , wie er sein soll , mit der Wunde verklebt und eS ist demgemäß
in den nächste » Tagen da« Absalleu der Verbandwatte zu erwarten ,
nachdem sich unter derselben eine Heilung durch Narbenbildung her¬
gestellt hat . An die Entfernung sämmtlicher Schrotkörner wird nicht
gedacht da letztere ganz unschädlich «inzuheilen pflegen , anders ist er
dagegen mit dem Rehposten , dessen Beseitigung noch erfolgen wird .
Dieser bedingt die einzige Komplikation der Verletzung . die glücklicher
Weis « einen so günstigen Verlaus genommen hat . Die Kräste deS Kai «



s«rS werden durch Darreichung sogenannter Analeptika, kräftige Bouil -

lon , starken Theere . erhalten und gehoben und , soweit voraoSzusehen,
wird der Verlaus der Wunden auch fernerhin ein günstiger sein , , u-

mal durch die Uebernahme der Geschäfte durch den Kronprinzen auch
eventuelle Aufregungen beseitigt find.

Bon der großen Fürsorge , wit welcher der Kaiser in der schwe¬
ren Stunde nach der meuchlerischen That für die Seinigen bedacht
war , gibt folgende Scene einen rührenden BesreiS. Nachdem sich Se .
Majestät von dem ersten Schrecken über dar Attentat erholt und feine

ganze Fassung wiedergewonnen hatte, winkte er dem neben dem Bette

stehenden Leibarzt vr . v. Lauer und sagte ihm, er möchte an den

Kronprinzen telegraphiren und ihm den Vorfall wittheilen , denn er
wolle ihm die Leitung der Geschäfte übertragen . An die Kaiserin
möchte jedoch nur gemeldet werden, Laß ein leichter Schuß ihm dar

Haupt gestreift hätte. Ausdrücklich betonte Se . Majestät dar Wort

„leichter "
, um die leidende Gemahlin nicht noch mehr, alr nölhig,

zu betrüben.
Die von einigen Zeitungen gebrachte Notiz , daß der Attentäter am

Dienstag Vormittag aus der Haftzelle nach der Krankcnstation der

Stadtvoigtei überführt worden sei und daß dort ein Krankenwärter der

Charite die Wache bei dem Verwundeten übernommen habe , ist ebenso
erfunden wie die weitere Meldung , daß die Aerzte vr . Liman , vr .
Wolfs , vr . WilwS und vr . Lewin am selben Tage gegen 2'^ Uhr
Nachmittags den Versuch unternommen hätten , die Kugel aus der

Kopfwunde der Mörders zu entfernen . Nvbiliug befand fich bis ge¬
stern in derselben Zelle (Nr . 2 der 22. Station ), in welche er am
Sonntag Nachmittag 5 ' /, Uhr befinnungSloS in einem Tragsesscl aus
dem Verhörzimmer geschafft worden war . DaS Fenster dieser im sog.
Weiberflügcl gelegenen Zelle führt nach dem Hofe der Stadtvoigtei .
Im Lause de - gestrigen Tages ist er nach einer Zelle der 13. Station
— die Front derselben ist nach der Spree gerichtet — evacuirt wor¬
den. Diese Zelle ist freundlicher und Heller als die vorige. In der¬
selben wird er bei Tag und Nacht von einem Lazarelhgehilfe» der
Stadtvoigtei überwacht und gepflegt. Bei der hohen Bedeutung, welche
etwaige Aussagen de» Mörders für die Untersuchung bezw. Ermitte¬
lung seiner Mitschuldigen hätten , wird selbstredend Alles aufgeboten,
um denselben am Leben zu erhalten . ES werden ihm in geeigneten
Mengen Milch, Wein und Bouillon eingeflößt. Hr . Medizinalrath vr .
Wolfs hält den Zustand der Attentäters augenblicklich für einen der¬
artigen , daß sein Ableben vor der Hand nicht zu erwarten sei, zumal
fich der Appetit bei ihm eingestellt hat. Bei der hohen Wichtigkeit ,
welche , wie gesagt , der Erhaltung seiner Lebens bcigemefsen wird,
glauben wir so eingehend über seinen Zustand uns auSlaffen zu müs-
sen . Wir bemerken daher noch , daß gestern sein Puls 83 Schläge in
der Minute angegeben und seine Körperwärme 33 Grad betragen hat,
während letztere am Dienstag 39 zeigte .

In dem Befinden des Hoteliers Holtfeuer ist leider gestern
Abend eine Verschlimmerung eingetreten. Derselbe liegt im Wuud-
fieber. Der am 2. d . M . bei dem Transport de» Nobiling verun¬
glückte Führer deS Polizeiwagens , Kutscher Richter , ist nicht tobt,
sondern befindet fich besser ; er hat freilich eine sehr schwere Verletzung,
einen Bruch der Wirbelsäule erlitten ; doch hoffen die Aerzte des
Augupa -HospitalS, ihn , wenngleich erst nach einer laugen Kur , wieder¬
herzustellen.

In geradezu bedenklicher Weise mehren fich die Aeußerungen der
Rohheit und Verwilderung , die fich in frevelhaften Redensarten über
den Verlauf deS Attentat » und in grobem Unfug in der Umgebung
deS kaiserlichen Palais kundthun. Denn außer den außerhalb vorge¬
kommenen einschlägigen Fällen , welche wir in einer besonderen Ab»

thrilung unsere- Berichts zusamwengestellt habe » , find auch hier in
Berlin wieder am Dienstag Abend mehrere Personen Unter den Lin¬
den verhaftet worden , welche dort Uugehörigkeiten begangen und un -

rhrerbietige Bemerkungen über unser» Kaiser auSgestoßen haben. Bei
diesen Verhaftungen hat die Polizei einen äußerst schwierigen Stand ,
weil sie die Festgenommenen trotz Aufwendung großer Energie vor
der Wuth deS über den Frevel erregten Publikums kaum zu schützen
vermag . Solche Arrestanten pflegen daher meist in stark angegriffe¬
nem Zustande am Molkenmarkt onzulangcn .

Bon verschiedenen Seiten gehen uns Mittheilungen zu , daß da»
ordnungsliebende Publikum nicht erst auf das Einschreiten der Be¬
hörden wartet , sondern selbst gegen die Socialdemokratie Front macht .
So hat die Firma Ed . Methlow u . Comp . Hierselbst in ihrer Fabrik
Anschläge gemacht, wonach jeder Arbeiter , welcher die „ Berliner Freie
Presse* lieSt, socialdemokratischen Vereinen angehört oder socialdemo¬
kratische Versammlungen besucht , sofort entlassen wird.

Eine ähnliche Maßregel Hot die Firma Stantien u. Becker , Bern -

stein- Baggerei in Palmicken, getroffen.

Wie ein Berichterstatter der „Nat.-Ztg. " vom 6. meldet ,
hat der Attentäter von gestern auf heute eine ruhige Nacht
gehabt ; er schlug zu Oesterem die Augen auf und versuchte
mit der Hand wiederholt nach dem Kopfe zu fasten ; die
Beobachtung desselben ist daher eine sehr scharfe, damit er
fich den Verband seiner Kopfwunde nicht abreiße.

Die „Nordd . Allg . Z . " schreibt: Zu der Frage, ob bei
der Frevelthat Nobiling 'S die Möglichkeit eines weit ver¬
zweigten Komplotts vorausgesetzt werden könne , werden
wir von hoher Seite in Berlin dahin belehrt, daß die eng¬
lische Polizei am Tage vor dem Attentat bereits in London
wußte, es solle am folgenden Tag in Berlin etwas vorge¬
nommen werden . Die deutsche Socialdemokratie der dor¬
tigen Internationale sei in großer Aufregung, meldete mau.
Nur was sie machen wollten, konnten die Detektive - nicht
erfahren .

Sehnliches ist der „Post " gestern in einem Privattele¬
gramm aus Wien, 5. Juni, gemeldet worden . In dem¬
selben heißt es : Graf Andrafly erzählte gestern einigen
Mitgliedern der Delegationen , er habe die Meldung erhal¬
ten, daß englische Detektive- die englische Regierung einen
Tag vorher benachrichtigt haben : „es herrsche unter den
Socialisten eine große Bewegung ; ein wichtige- Ereigniß
scheine bevorzuftehen " .

In Paris endlich mußte am Sonntag früh die eben er¬
schienene erste Nummer des „Pore Duchesne» nachträglich
mit Beschlag belegt werden . In dem Leitartikel , der offen
die Revolution predigte , fand man folgende Stelle , welche
wenige Stunden später in Berlin eine so traurige und blu¬
tige Illustration erhalten sollte : „Als Republikaner hasten
wir mit unerbittlichem Haffe , ohne Unterschied des Orts

und der Zeit , das Königthum , wie eS auch sonst beschaffen
sein -mrag , ob gemäßigt oder nicht gemäßigt, ob unverfälscht
oder verhüllt . . . . Der einzige rechtmäßige Krieg ist die
Empörung des anerkannten Rechts gegen die triumphirende
Gewalt . Ueber jeden Despoten ist gewistermaßen im Voraus
der Stab gebrochen. "

Es ist schwer, nicht an einen inneren Zusammenhang die¬
ser Vorgänge zu glauben.

In den heute aus der Provinz eingetroffenen Blättern
liegt wieder eine traurige Liste von Meldungen über Ma¬
jestätsbeleidigungen vor. Wir glauben dem Gefühl
unserer Leser zu entsprechen, wenn wir nur konstatiren , daß
solche Fälle aus Neustadt a. P., aus Werden, Barop , Dort¬
mund, Barmen , Bonn und Leipzig gemeldet werden . Das
Posener Kreisgericht hat den Buchdrucker Primasch , stellver¬
tretenden Vorsitzenden des socialdemokratischen Lesevereins
„Concordia" , welcher am Sonntag nach dem Bekanntwerden
des Attentats wegen beleidigender Aeußerungen über den
Kaiser verhaftet worden war , gestern unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit wegen MajestätSbcleidigung zu 4 Jahren Ge-
fängniß verurtheilt. Der Gerichtshof hatte hierbei in An¬
betracht , daß die Majestätsbeleidigung in zwei Ausdrücken
eine sehr schwere gewesen und ein hohes Strafmaß zur Bes¬
serung des Angeklagten und zur Abschreckung für Andere
gerechtfertigt erscheine , den Antrag der Staatsanwaltschaft ,
welcher auf Grund des 8 85 des Strafgesetzbuchs auch schon
aus eine ungewöhnlich hohe Gefängnißstrase von 3 Jahr 1
Monat lautete, überschritten .

^ Metz , 6. Juni . Auch hier in der westlichsten Stadt de»

Deutschen Reicher wurde die abermalige Errettung deS Kaiser- au»

Todesgefahr durch Gottesdienst in den Kirchen der verschiedenen Kon-

fesstonen gefeiert. Die Betheiligung war eine sehr große und

zeugte von der allgemeine Verehrung , die man ohne Unterschied de»
Standes und der politischen Richtung dem greisen Monarchen zollt.

London , 6. Juni . Morgens . Die Großloge der englischen Frei¬
maurer hat gestern aus Antrag Earnarvon 'S einstimmig eine Reso¬
lution angenommen , in welcher dem Abscheu über den schändlichen
Anschlag gegen dar Leben de» Kaisers Wilhelm Ausdruck gegeben und

zugleich die Hoffnung ausgesprochen wird , daß von dem großen Archi¬
tekten de» Weltalls sein für Europa so werthvoller Leben erhalten
werden würde . Der Prinz von Wales wird die Resolution unter¬

zeichnen . Am nächsten Sonntag finden in allen deutschen Kirchen
London- Dank-GotteSdienste für die gnädige Erhaltung de» Kai¬

ser» statt.

Der Untergang des „ Großen Kurfürsten ".

Berliner Blätter berichten folgende Einzelheiten :
Ueber die Schnelligkeit , mit welcher die Katastrophe vor fich ging,

berichten Augenzeugen übereinstimmend :
Der Zahlmeister - Applikant Wichmann au» Magdeburg sagt auS :

„ Ich saß in meinem Bureau und arbeitete . Dasselbe befindet fich
im letzten Drittel de » Schiffe» , die Fensteröffnungen nach dem Meer

hinan ». Plötzlich vernehme ich eine« Stoß , der aber durchaus nicht
bedeutend war und mich nicht sehr erschreckt hätte , wenn ich nicht

durch da» Fenster den Kiel d -S „König Wilhelm « dicht vor mir ge-

sehen hätte. Der Zusammenstoß war etwa zwei Schritte von der

Stelle geschehen , wo fich wein Bureau befand. Ich sprang schnell

hinauf aus Deck . — Eia Blick genügte, die Situation zu überschauen.
— Maste und Takelwerk wankten , au» den Rasen stürzte Lieutenant

Foß aus'- Verdeck , ohne fich Schaden zu thnn , aber ein umstürzender
Mast tödtete sofort drei Soldaten , die eine Weile liegen blieben und

dann hinabrollten , denn da» Schiff legte fich von Sekunde zu Se -

künde mehr auf die Seite . Die Glocke gab da» Zeichen „ Großer

Feuerlärm « . Alle» eilte ans Posten . Der Befehl, alle Pforten und Luken

waffcrdichtzn verschließen, wurde gegeben und auSgeführt . Ich selbst setzte
mich dann ans'S Geländer de» Schiffe» und glitt aus demselbenlangsam wie

von einem Eisberge in '» Wasser, Andere waren vorher und nachher in 'S

Wasser gesprungen . Ich habe nicht bemerkt , daß irgend Jemand den

Kopf verloren hätte, kein Wehklagen und Jammern , wie bei Schiff-

brüchen von Pafsagierdawpscru mit Frauen und Kindern . Ueberall

feste Entschlossenheit durch ein getreue» AuSharren und starrste Dis¬

ziplin so viel wie möglich zu retten und da» Leben zn erhalten Ich
bin ein guter Schwimmer , aber ich fühlte meine Kräfte erlahmen im

Abwehren derer, die fich an mich klammerten. Einen Soldaten , der
in verzweifelnder Angst wich mit fich in die Tiefe zu ziehen drohte,
wußte ich mit Gewalt von mir schleudern. Im Wasser trieben nur

wenig Gegenstände, an die man fich hätte halten können ; die Nicht¬
schwimmer gingen deßhalb meisten» zu Grunde . Erst im letzten Augen,

blicke bezeichnet « : markdnrchdringende Schreie , wenn der TodeSkampf
der Einzelnen ein Ende erreicht hatte . Ganze Gruppen gingen so
vor meinen Augen zu Grunde . Ich mochte etwa 20 Minuten im

Wasser gewesen sein , al» ich durch eia mir vom „König Wilhelm «

zugeworsene» Ta « gerettet und in die Höhe gezogen wurde . Wa »

ich mit einem Griffe beim Verlassen meine» Bureau » gerettet habe,
habe ich hier bei mir , einen Schlüssel und ein Zweipfennig - Stück !«

Ein geretteter Offizier sagt au» : „Wie ich gerettet worden , ist mir
unklar . Ich habe nicht eine Idee vam Schwimmen und war doch
eine ganze Weile im Wasser. Einigemal ergriff ich einen Eimer , an
dem ich mich festhielt , bi- mir ein Balken entgegenkam , der größeren
Halt bot. Vor meinen Auge« versank mit gräßlich verzerrtem Ge¬
sichte mein Kollege Gras Schwerin , er wurde von Andern in die Tiefe
gezogen . Mir selbst schwanden dabei die Sinne , bi» ich von einem
Boote ausgenommen wurde .«

Ueber da» Schicksal de» vielgenannten Maschinen-Jugenieur » Shren -

köuig , dessen Tod allgemein beklagt wird , sogt mir ein Augenzeuge ;
„Ec hatte bi» znm letzten Augenblicke seine Schuldigkeit gethaa , ich
sah ihn noch , ehe ich in» Wasser sprang , an der Ofstzierlnke stehen ,
im Wasser sah ich ihn noch einmal wieder ; er ist ein tüchtiger
Schwimmer und er wäre sicher gerettet worden , wenn ihn nicht sieben
Seesoldaten mit fich hinabgezogen hätten .«

Vom „König Wilhelm « wurden den im Wasser Befindlichen alle

möglichen Geräthschaften zugeworfen , an die sie fich halten sollten.
Unglücklicher Weise traf «in so aufgeworfener Eimer den Boot - wannS -
Maat Schneider , welcher fich durch die Flnthen glücklich bi» an'»

Schiff herangeruugen hatte , auf den Kopf ; er versank und ist nicht
mehr gesehen worden.

Noch im letzten Augenblicke, vor Untergang des Schiffe» , befreite

der schon aus Deck gewesene SlabS -Wachtmeifier zwei Schiffkarrestan -
ten , indem er wieder Hinabeilik . Beide find auch mit ihm gerettet
worden . Von den Verunglückten b- finden fich 27 an Bord „ Preußen «

in ärztlicher Behandlung ; darunter zwei an Kontnsronen und einer
an einer Bißwunde , die ihm im Ringen um da » Leben wahrscheinlich
von Jemand beigebracht worden , der sich an ihn klammerte.

Als ein Zug von ergreifendem Heroismus wird erzählt, daß der
wachthabende Maschinist Holzmann trotz des Kommando'- „ Alle Mann
an Deck ! " mit der ganzen Heizerwache aus seinem Posten blieb. Um
eine Explosion zu vermeiden, duldete er es auS Pflichtgefühl nicht,
daß einer seiner Leut « sich entfernte ; sie fanden Alle gemeinsam den
Tod .

Deutschland .
Karlsruhe , 7. Juni . Der „StaatSanzciger " Nr . 25

vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) DeS Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : s . die Anstel-
lung von Notaren, deren Distrikte und Wohnsitze betreffend ;
b. die Aufnahme des Referendars Oskar Muser in den
Anwaltstand betreffend. 2) Des Ministeriums des In¬
nern : die Ernennung von Bezirksräthen betreffend . 3) Des
Finanzministeriums : die Serienziehung für die 130 .
Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gul¬
den in 35 >fl.-Loosm vom Jahr 1845 betreffend.

-j- Berlin , 6. Juni . Das Stadtgericht vcrurtheilte heute
den Arbeiter Giese wegen Beleidigung des Kaisers anläßlich
des Hödel'schen Attentats zu einer Gefängnißstrase von 8
Monaten . Das Kreisgericht sprach gegen den Viehtreiber
Karon wegen des gleichen Vergehens eine Gefängnißstrase
von einem Jahre aus .

-s Kiel , 6 . Juni . DaS schleswig - holsteinische Musiksest
wird mit Rücksicht auf die schweren Schicksalsschläge , welche
das Vaterland betroffen , in diesem Jahre nicht stattfinden.
Morgen wird öffentlicher Gebets-Gottesdienst gehalten.

ll . München , 6. Juni Sc. Maj. der König läßt täg¬
lich Erkundigungen über das Befinden Sr . Majestät des
Deutschen Kaisers einziehen . — An den Deutschen
Kaiser sind aus allen größeren Städten Bayerns mit
vielen Unterschriften bedeckte Adressen , worin der tiefe Schmerz
über das ruchlose Attentat und der Wunsch auf baldige
Wiedergenesung ausgesprochen wird , abgegangen . — Dank-
und Gebets -Gottesdienste, um in denselben Gottes Beistand
zur Genesung und weiteren Erhaltung des Lebens unseres
Kaisers zu erflehen , werden an vielen Orten abgehalten . —
In Nürnberg ist am 5. Juni der rühmlichst bekannte Ro¬
man- Schriftsteller und Naturforscher llr . Ernst Frhr. v. Bi¬
bra verschieden.

Frankreich.
cf Paris , 6. Juni . Bei Beginn der heutige » Sitzung

des Abgeordnetenhauses zeigte Herr Leon Renault an,
er wünsche das Kabinet wegen der demselben seitens der
deutschen Regierung zugegangenen Einladung zum Berliner
Kongresse zu interpellier ». Der Minister deS Aeußcrn,
Herr Waddington, erklärte , daß er die Interpellationfür
morgen annehme . Herr Dre olle (Bonapartist ) erinnerte
dm Minister an sein Versprechen , mit einem Gelbbuch her¬
vorzutreten, worauf Herr Waddington entgegnete, eine
solche Sammlung diplomatischer Aktenstücke werde bei Be¬
ginn der nächsten Session ausgegeben werden . Darauf be¬
gann die Debatte über den französisch . italienischen
Handelsvertrag .

Wie der „Bjen Public" hört , soll gegen das „Pahs "
und seinen Chefredakteur, Paul de Cassagnac, wegen eines
gestern veröffentlichten Artikels über das Berliner Atten¬
tat , in welchem die Republik als Urheberin und Schult
aller politischen Meuchelmörder hingestellt wurde , ein straf-
gerichtlicheS Verfahren eingeleitet werden .

Fürst Hohenlohe und mehrere andere Diplomaten hatten
fich heute nach Versailles begeben , weil sie nach den An¬
kündigungen der Presse dort die Erklärung des Ministers
des Aeußern über die Stellung Frankreichs zu dm aus¬
wärtigen und insbesondere den orientalischen Angelegenheiten
zu hören erwartetm. Anstatt einer solchen mußten dir
fremden Staatsmänner mit der Debatte über den französisch -
italienischen Handelsvertrag vorlieb nehmen , die nur Einm
von ihnen, den General Cialdini , lebhaft zu interessirm
schien .

Die Acadsmie sranyaise hielt heute eine Sitzung , um die
Ansprüche der Kandidaten für die durch den Tod der Herrm
Thiers und Claude Bernard erledigten Sitze zu prüfen.
Wie verlautet, hätte sich die Mehrheit der gelehrten Gesell¬
schaft für Henri Martin und gegen Taine (an Stelle
ThierS'), sowie für Renan gegen Wallon (an Stelle Claude
Bernard'S) ausgesprochen . Die Wahlen selbst sind auf
nächsten Donnerstag angesetzt.

Heute Nachmittag wurde der große Festsaal des Trocadero-
PalasteS mit dem ersten französischen Orchesterkonzert ein-
geweiht. Der Marfchall Mac Mahon , welcher zu der Feier¬
lichkeit erwartet wurde , hatte im letzten Augenblicke absagen
lassen ; dagegen wohntm Erzherzog Rainer und Gemahlin
(welche, beiläufig gesagt , unter dem Jncognito eines Grafen
und einer Gräfin Schönkirchen reisen ) , der Kronprinz von
Hannover und der Graf und die Gräfin En, ferner der
Generalkommissär Krantz und sein Adlatus , Georges Berger,
dem Konzerte bei. Von dem sehr reichhaltigen Programm
fanden namentlich „Die Wüste" von Fölicim David und
das Septett aus den „ Trojanern" von Hektor Berlioz stür¬
mischen Beifall.

Auf einem Bankett , welches die italienische Kolonie von
Paris letzten Sonntag dem Herzog von Aosta gab , sprach
dieser Prinz in einem Trinkspruch seine Sympathien für
Frankreich, „diese loyale und befreundete Nation " , aus ; te¬
legraphisch wurde dann von der Tischgesellschaft auf Vor¬
schlag des GmeralkommissärS Corrmti ein Toast auf den
König Humbert und auf Italien nach Rom befördert.



Das erst : mit der Ausstellung verbundene Nationalfest
ist nunmehr offiziell auf den 23 . Juli angesetzt.

Badische Chronik
Karlsruhe , 6 . Juni . LuS Anlaß deS am 2 . b . M . verübten !

zweiten MorbangriffS auf Seine MajeüSt den Deutschen Kaiser !

hat der Großh . Oberrath der Israeliten augeordnet , daß Samstag ,
den 8 . d. M . in allen Synagogen deS Lande - am Schlüsse de- ein«

geführten SynagogengebetS für Se . Mas . den Kaiser und Se .
Köaigl. Hoheit den Großherzog ein Bebet für die Wiederge-

uesung unseres Kaiser « beigefügt rycrde.
Karlsruhe , 6 . Juni . Die Regenmengen der letzten Monate

veranlaßten in Verbindung mit dem Abgänge großer Schneewaffen
in den Alpen nicht allein einen verhältnißwäßig hohen Stand deS
Badens« , sondern auch dar allwShligc Anschwellen deS Rheins . Seit
dem 4 . d . M . haben die Schweizer Flüsse dem Rhein so bedeutende
Wafferwaffcn zngesührt , daß die Pegel von WaldShut abwärts ein

ungewöhnlich rasches und dauerndes Steigen kund geben .
Während zum Beispiel in der Zeit vom 4. bis 6. d. M . der Pegel

in Konstanz um 29 cm stieg , ist jener in WaldShut um 145 und

jener in Kehl um 122 cm gestiegen , so daß die Wafferhöhe deS Boden-

fee- noch 65 cm , jene de » Rheine » bei WaldShut noch 152 ew und
bei Kehl noch 116 cm unter der Höhe von 1876 stunden.

Diese Anschwellungen veranlaßten , daß mehrere Zufahrtsstraßen zu
den Rheinbrücken, die absichtlich unter die Höhe deS Hochwasser » ge¬
legt wurden , überfluthet find ; wie z . B . jene bei Weisweil , Neuen¬

burg , Plittersdorf . Von der Brücke bei Freistett mußten einige Joche
abgesührt werden, weil mehrere Anker geschleift wurden .

Wenn die Nachricht wahr ist , daß bei Zürich sich gestern ein Wol¬
kenbruch entlud, so steht ein weiteres Steigen deS RheiuS von WaldS-

hut abwärts in Aussicht. Jedenfalls werden die Folgen der An¬
schwellungen bei Kehl in den nächsten Tagen unterhalb Rastatt be¬
merkbar sein .

Karlsruhe , 7. Jani . Der Rhein ist von gestern früh bi»

heute früh um 54 cm gestiegen und steht jetzt aus 6,79 cm Maxauer
Pegel , so daß die Vorländer bereit» überstiegen find. Bon Kehl ist
übrigen » Stillstand und von WaldShut rasche » Fallen angezeigt. Zur
Vorsorge find in den Rheinarten die Wafferwehrea zur Bewachung
der Dämme aufgeboten worden.

Z* Pforzheim , 6. Juni . Anläßlich der zweiten Attentat » aus
Se . M -j. den Kaiser Wilhelm fand heute Abend in der hiesigen
Schloßkirche ein feierlicher Gottesdienst statt . Die Kirche war zum
Erdrücken voll. Der Stadtrath übersandte ein Beileidstelegramm und
der Veteranenverein faßte den Beschluß, eine Adresse an den Kaiser
abzusenden.

Nach einer veröffentlichtenUebersicht über die Benutzung der städti¬
schen Sparkasse im Jahr 1877 betrug da» Einlagekapital derselben
um Anfang de» Jahre » bei 4785 betheiligten Personen 2,693,062 M .
42 Pf . und am Schluffe de » Jahre » bei 4537 Theilnehmern 2,612,276 M.
83 Pf . ES hat also eine Verminderung am Einlagekapital von
« 0,785 M . 59 Pf . stattgefunden. Die Kaffe verfügt über einen Re-

servesond von 215,69 ) M . 85 Pf . — Der hiesige Instrumental -
verein hat am Montag unter der kunstverständigen Leitung deS Hrn .
Musikdirektor Th . Henning wieder ein Konzert gegeben, das allge¬
meinen Beifall fand. Zur Aufführung gelangten u . A. : „v -äur

Symphonie von Beethoven, „Erik'S Gang und Krönungsmarsch " von

Kretschmar und „ Fantasie " über R . Wagner '» „Tannhäuser " vom

Dirigenten Th . Henning . — ES verdient bekannt zu werden , daß
einem hiesigen Bastwirthe, welcher längere Zeit da» Hazardspiel
einer Anzahl junger Leute in seiner Wirthschaft geduldet hatte , durch
Beschluß de» Bezirksrath » und darauf erfolgter Bestätigung durch die

Staatsbehörde die WirihschaflSkonzessionentzogen worden ist.

P sorzheim , 6 . Juni . Wie der „Pf . B - ob." erfährt , ist die

vondrrhiefigenHaodwerker - Bereinigung pcojektirte Aus¬

heilung nunmehr definitiv auf den Monat August festgesetzt ; eS

sollen bereit- Objekte von bedeutendem Werthe angrmeldet sein. Von
einer Prämiirung ebenso wie von einer Berloosung ist vorläufig ab¬

gesehen. Der Hauptwerth soll weniger aus Prachtstücke als auf Ob¬

jekte für die praktische Verwendung gelegt werden. Hiermit verbun¬
den wirb eine Ausstellung von LehrlingSarbeiten verschiedener Art .
Die Ausstellung wird im VolkSschul -Bebäude stattfinden und ist aus
die Dauer von 14 Tagen bis 3 Wochen berechnet.

Neuenborg , 5 . Juni . (O . A.) Der Wasserstau» de» Rhein »

betrug gestern Morgen 4,2 , M . über Null und ist bi» diesen Mor¬

gen im Steigen begriffen. Die Schiffbrücke in HMningen ist abge -

fahren , die Staatsstraße dort steht unter Wasser. Die hiesige Ver -

biudungSstraße mit der Schiffbrücke ist ebenfalls überfluthet .

Singen , 5. Juni . (Aonst . Ztg .) Die Generalversammlung deS
hiesigen Bor schußvereine » war vorgestern recht besucht . Der
«orgelegte Rechenschaftsbericht koustatirte auch pro 1877 einen größeren
Umsatz als im vorigen Jahre , nämlich 1,745,665 M. und keinen Ver -

tust. Der Reingewinn stellt sich ans 7177 M . Nach lebhafter De¬
batte wurde beschlossen, den Mitgliedern 5 Proz . Zin » und 4 Proz .
Dividende für ihre Stammantheile zu bezahlen und den Rest dem
Reservesond, welcher nun 24,744 M . beträgt , zu überweisen. — Der
Bereiu besteht nun 7 Jahre , zählt 478 Mitglieder , Zugang 65 , nach¬
dem 20, welche sich in anderen Vereinen befinden, ausgeschlossen
wurden .

Konstanz , 6. Juni . (Konst . Ztg .) DaS Steigen de» See » von
gestern aus heute beträgt 12 cm. ; die Seestraße ist bedroht. — Die
in den Obers« sich ergießenden Flüsse Aach , Schüssen und Argen
find stark augeschwollen und führen dem See immer neue Waffer -
waffeu zu. — DaS Dampfboot „ Friedrich" ist heute in Dienst gestellt
worden .

Vermischte Nachrichten.
— Neuwied , 4. Juni . Eine Familie , die vom Unglück heim-

gesucht ist : Kor etwa drei Jahren erhängte sich in einer hiesigen
Familie ein Mädchen von 17 Jahren . Bald nachher schied ihr Vater
auf dieselbe traurige Weise au» dem Leben . Die Mutter wurde da-
mal » in Folge de» zweifachen Unglück » vom Wahnsinn befallen.
Heute machte nun abermal» eine Tochter des Hause» , ein ebenfalls
17jährige» Mädchen, seinem Leben durch Erhängen freiwillig ein Ende.

Nachschrift .
t Berlin , 6. Juni. Die „Nationalzeitung " erhält aus

den Kreisen von Reichstags - Abgeordneten , welche am 24.
Mai nicht für die Vorlage bctr. socialdemokratische Bestre-
bungen gestimmt haben, eine Zuschrift , worin es heißt : Am
24. Mai gingen viele von denjenigen Mitgliedern des Reichs¬
tages, welche mit der Mehrheit stimmten , von der Voraus¬
setzung aus , daß das Attentat Hödel's als That . eines ver¬
kommenen Subjekts keine weiteren Folgen haben und daß es
möglich sein würde, auf dem Boden des gemeinsamen Rech¬
tes durch Vervollständigung der Gesetzgebung über das Ver -
einswcscn und durch Ausfüllung von Lücken des Strafge¬
setzbuches dem drohenden Uebel zu steuern . Diese Voraus¬
setzung ist heute gefallen . Die Vorbereitungen, welche No -
biling traf , die Verbindungen , in denen er stand , die über
die Grenzen Deutschlands hinauSzugchen scheinen, das Sy¬
stematische, das im Mordplan lag, die Verbreitung der ruch¬
losesten Gesinnungen durch weite Volksschichten , die freche
Bedrohung gegen Personen in hoher öffentlicher Stellung,
das Alles enthüllt unseren Augen eine Tief: und Breite des
Verderbens , welchem auf dem Boden des gleichen Rechtes
allein nicht rechtzeitig und wirksam entgegengetreten werden
kann . Vielmehr müssen zur Rettung und Heilung unseres
Staatswesens jetzt außerordentliche Maßregeln beschlossen
werden .

Die „Nationalzeitung " fügt ihrerseits dem Vorstehenden
hinzu : Tritt die Regierung vor den Reichstag mit der Er¬
klärung , daß sie für die Sicherheit der Dynastie des Landes
außerordentliche Vollmachten beanspruchen müsse, so sind wir
der Ueberzeugung , daß diese Vollmachten der Regierung unter
ihrer verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit von der Mehr¬
heit des Reichstages bereitwilligst gewährt werden . Das
Urtheil darüber, ob solche Vollmachten nöthig sind , müssen
wir selbstverständlich der Regierung überlassen . — Wie die
„Nat. -Ztg . " erfährt , ist das Entlassungsgesuch des Kultus¬
ministers definitiv zurückgenommcn worden , nachdem die
Schwierigkeiten , welche dasselbe veranlaßt haben, gehoben sind .

-j- Berlin , 7. Juni . Das Staatsministerium beschäftigt
sich in seinen Sitzungen sowohl mit den Maßregeln , die von
Seiten der Regierung allein im Interesse der Sicherheit
und Ordnung verfügt werden sollen, als auch mit den wei¬
teren an den Bundesrath zu bringenden Vorschlägen und
legislativen Maßnahmen. — Gerüchte von beabsichtigter
Verkündigung des Belagerungszustandes finden keine Be¬
stätigung.

-s- Siel , 7. Juni . Der Kapitän Graf Monts und die
geretteten Scesoldaten vom „ Kurfürst " sind angekommen ;
ernst und ergreifend war ihr Empfang. Die Offiziere
spenden der Mannschaft ein glänzendes Lob.

-f- Augsburg , 7. Juni. Die „ Allgem. Ztg . " meldet : Der
König von Bayern hat die Einberufung deS Landtags aus
den 1. Juli angeordnet .

-j- Rom , 6. Juni. Der Papst richtete ein Schreiben an
die Mächte, worin er ersucht , der Kongreß möge das LooS
der Katholiken in jenen Ländern wahren , bezüglich deren Be-
rathung gepflogen wird . Das für den 24. Juni bestimmt
gewesene Konsistorium ist aus einige Tage verschoben worden,
da die Akten bezüglich der Ernennung der Bischöfe nicht be¬
reit sind. — Hr . v . Keudell drückte dem Ministerpräsidenten
und dem Grafen Corti den Dank der kaiserl. Familie für
die Kundgebungen der Kammern anläßlich des Attentates aus.

1- London, 6. Juni , Abends. Unterhaus . Schatzkanzler
Northcote antwortete auf mehrere Anfragen , die Namen
sümmtlicher Vertreter der Mächte auf dem Kongreffe seien
noch nicht bekannt. Die Politik der Regierung sei in deren
früheren Erklärungen und Schriftstücken klargelegt , besonders
in Lord Salisbury's Rundschreiben . Die Vertreter Eng¬
lands würden ihre Instruktionen vom Kabinetteerhalten, das
kollektiv für seine Beschlüsse verantwortlich sei. Weitere
Schriftstücke würden erst nach dem Kongresse vorgelegt wer¬
den. Smith , erster Lord der Admiralität , antwortet auf
ein Anfrage Hay 's , die Flotte im Marmara -Meere werde
wahrscheinlich demnächst aus Gesundheitsrücksichten bei den
Prinzeninseln vor Anker gehen. Auf eine Frage Forster's
erklärte Northcote , die Nachrichten über das Befinden des
Kaisers Wilhelm seien befriedigend .

I « Oberhause antwortete Salisbury aus die Frage
Shaftesbury 's, die armenische Frage müsse vor den Kongreß
kommen ; die Mächte wünschten ohne Zweifel , derselben ge-
recht zu werden . Jedenfalls wünsche es England . Die
Einladung zum Kongresse sei weitergehend , als Derby ge¬
fordert habe, obschon der Unterschied mikroskropisch gering sei.

-j- Belgrad , 6. Juni . Durch fürstliches Dekret wurde die
Skupschtina zu einer Session nach Kragujevatz einberufen.

-s- Bukarest, 6 . Juni . Deputirtenkammer. Ghika ent¬
wickelt seine Interpellation bezüglich des Kongresses. Er
sagt : DaS Parlament soll nicht die Wahl der Delegirten
bestimmen , ich wünsche aber die Absichten der Regierung zu
kennen. Unsere Sache muß gehört werden . Unsere Sache
ist eine gerechte, zu deren Vertheidigung keine große Diplo¬
matie nöthig ist. Ministerpräsident Bratiano erwidert: Der
europäische Areopag hat die bei der Sache Jntcresfirten noch
nicht eingcladen . Wir können daher nicht sagen , daß wir
auf den Kongreß gehen. Wir werden aber für unsere Sache
bei den Mächten plaidiren und den Kongreß bitten, keine
Entscheidung zu treffen , ohne uns gehört zu haben . Ich
glaube , unsere Widersacher werden in Verlegenheit sein , ihre
Ansprüche zu unterstützen. Niemand kann behaupten , daß
Bessarabicn nicht Rumänien gehöre. Ich begreife nicht ,
wie Europa uns einen Austausch Bessarabiens gegen die
Dobrudscha aufzwingen könnte. Rumänien konnte nicht
gleichgiltig bleiben in Betreff der Emanzipation der Christen
im Orient, deren Leiden es kannte. Aber für die gebrachten
Opfer verlangt es nichts , als daß man es achte, und will
es behalten , was es Jahrhunderte besessen hat. Dies wird
unsere Verhaltungsmaßregel sein, der wir entschieden treu
bleiben werden ungeachtet aller Drohungen . Wir werden
niemals die Komplizen einer ungerechten Regelung der Dinge
im Orient sein. Man wird uns vielleicht später hierfür

. Dank wissen und falls eine Ungerechtigkeit begangen wird,
^ werden unsere Rechte intakt bleiben. (Beifall.)
i Schließlich verspricht Bratiano , daß er und Cogalniceano

keine Entscheidung treffen werden , ohne das Parlament zu
konsultiren . Die Debatte wurde , ungeachtet mehrseitiger
Proteste, hierauf geschloffen und Uebergang zur Tagesord¬
nung angenommen.

x St . Petersburg , 7. Juni. Schuwaloff ist gestern
Abend hier eingetroffen ; auch der neue türkische Botschafter,
Schakir Pascha, ist eingetroffen .

f Berlin , 7 . Juni , 10 Uhr Vormittags. (Neuestes
Bulletin .) Nach einer sehr guten Nacht ist bei Seiner
Majestät dem Kaiser eine merkwürdige Hebung der
Kräfte zu konstatiren . Ebenso hat eine erfreuliche Ab -
schwellung des rechten Vorderarms stattgefundrn.
Der Verlauf der übrigen Wanden ist ein normaler. Der
Appetit läßt immer noch zu wünschen übrig . Fieber ist nicht
vorhanden.

(gez . ) llr . v. Lauer , v. Langenbeck. 0r. Wilms .

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang de» deutschen Panzer¬
schiffe» „ Großer Kurfürst " um'S Leben Gekommenen hat da»
Lentralkomitö der deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger eine Sammlung von Beiträgen im ganzen
Reiche ausgeschrieben.

Die Unterzeichnete ist bereit, die an hiesigem Platze für diesen Pa¬
triotischen Zweck « fließenden Geldbeiträge in Empfang zu nehme«
und an das genannte Lentralkouiits , beziehungsweisean dessen hiesür
Beauftragte abzuliefern.

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".
Für heute haben wir nachstehenden bei nn» eingelaufenen Beitrag

zu verzeichnen : Von v . St . 10 Mark.
Karlsruhe , den 5. Juni 1878.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 7 . Juni , die übrigen vom 6. Juni .)
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Meininger 7-fl.-L»«s« 18.60
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London lOHkfd .St . 2-/,°,, 201 .-
Marl « 100 Kr « . 2«,« 81.10
Mie » 10 « ir . östrLS. 4 -,, °/o 170.40
DiScanto . . I.G . 4
Holländ . 10 -fl.-St . Mk. 16.65
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M -Mranco -St .
Engl. Sovereign»
Russische Imperial
Dollar» in Gold

Mk. 9L2 - S7
. 16.18 - 2»

20L1 - 36
16.65 - 70
4.17- 2»

Tendenzr fest.
Die Schlnßkurse »vm 6. Juni waren beim Lbschlnß de» Blatte » noch

nicht eingetroffen.
Aertiner Mörse . 7. Juni , « rrditaktien 393 .— . Staawbah «

443 . — . Lombarden 128. — , Di»c. Lammandit 128.— . Reichrbaak
15350 . Tendenz : fest.

Wiener Mrst . 7. Juni . Sreditaktien 230.40 . Lombard« ,
— , « nglobonk 103.50 , Napoleonrd'or 9 .48-,, . Tendenz : lebhaft .

Aem -DvrL , 7. Juni . Bold (Schlußkar», 100' /, .
« r- Wetter« chandekonachrkchten in der Mekka«« Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl. Hostheater.
Sonntag , 9 . Juni. 3. Quartal. 77. AbonnementSvo»

stellung. Götz von verlichiugru , Schauspiel in 5 Akten ,
von Goethe. Anfang 6 Uhr .

Montag , 10. Juni. 3 . Quartal . 78 . Abonnementsvor¬
stellung. Robert der Teufel , Oper in 5 Akten , von G.
Meyerbecr. Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
467 . Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die Trauer¬
nachricht , daß unser geliebter

Sohn , Bruder , Neffe , Onkel und
Schwager

vr . C F . Adolf Orth ,
Regiments - und Hospitalarzt
in Williamsburgh , St . Neu-

York ,
nach kurzem Leiden am 26 . April
d . I . verschieden ist . Wir bitten
um stille Theilnahme .

Karlsruhe , Ueberlingen a . B . ,
Williamsburgh , den 7 . Juni 1878.

Die trauernden Hinter¬
bliebenem _

Verein biltlenäki' Kiwkttkl'
211

Ilm cksn Lssuek cksr Kunstausstellung
im Orossimi -Mgl . OrungcrisgebLucks aneü
äeu veitcsteu Lrsiseu ^NMuxlicli vn
maekcu , virck ckis Dauer cker ^ nsstel -
Inug dis inclusive LIouts , g äsu 10.
4nni verlLuxert unck dstrLZt cker Liu -
trittspreis vu jetrt ab

Ontnlox 20 kksullizeu um Lin -
Zimß. 414 . 2.

447 . Lei W . Haaemaau in Rastatt
find erschienen:

Murgthal -Sages uud Geschichten
in Reim gebracht

von Franz Mallebrein .
Eleg . cari . Preis M . 2.

Das schöne Murgthal ist dar Ziel vieler
Siebenden , denen ei eine unerschöpfliche
Fundgrube s.els neuer Aussichten bietet.
Franz Mallebrein hat eine poetische Wie¬
dergabe der romantischen Geschichten und
Gagen deS Mnrgchal » erscheinen lassen ,
welche alS angenehmer Begleiter zur Reise
dorthin , so nie als Rückerinnerung an die¬
selbe dient. In schönen and dabei einfachen
Worten gibt der Versager den hervorra¬
gendsten Punkten der Historie des Murg -
thalS Ausdruck , und ist das auch typogra¬
phisch reich auSgestaiteie Büchlein ewpfeh-

^
461 . Lei Lngost KirschVLlä in Der -

lin , 68 . Unter cksn Hucke» , ist er¬
schienen :

Itkdrblieli
cker

Soburtsliülko
kür äie

kreii88j8eti6 » Hebammen
derausxeAeden

im AuktraZe äes LUvistors cker
Aeistliekeo, Ililterriebts- uvä

>l6äicinn1 -^ .NA6l6A6llIl6it6ll .
mit 9 Hol ^sekuittsrr .

8ed . kreis 6 LIK .
2u btzt-isken änrek :

unck Svsuvo 'seüs öokdncddnllcklllng
in

453 1 . H« v ckviaaolsvllv
^ cks In Luisse krnn^aiss gui

peut enseigner su langns edercks xour
I'nntvmns ptvcdain nne place cke pro
Lonne , konr renseiguemsnts s'uckresssr
L LI-o« I» 8aronno äe tivvler «
UnlLkvt «! . Q » «ten _

450 . 1 . Lauda«.
Anzeige .

Der Unterzeichnete
erlaubt sich , einem
verehelichen reisenden

Publikum seine reuen
Eommerwägea , Omuibuse, Droschke »
(ein « «nd zweispiinitig)

besten? zn impfehlen .
Die Taxe richtet sich nach der Zeit deS

Aufenthalts .
Vorherige Bestellungen beliebe man im

„ Illvte -I skllilLSn Al« 1 zu machen .
Landau , den 6. Juni 1878.

Franz «Seusheimer.
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VViticksbut ,
koroduex,
kacke v. Vitlcks

etc.

Von so dis
1000 ückarlc u . s V.

L » NI 8 HVvIZiLs .
Kilciiisvvk ,

LlLriod .

Libmo ritt kmsictit. U .487. 23 .

Deutsche Lebens-Verstchermigs-Gesellschaft
in IiÄvvelL .

^0^ Zehnte Dividenden ' Verkeilung
an die Versicherten der AbtheiLung M..

Die Dividende xr . ult . 1877 auf die , vor dem 1 . Januar 1858 gezeichneten Policen , zahlbar in den Jahren 1878/81 ,
belrögl :

„6 Prozent des versicherten Kapitals ."
Die neuen Divideodenscheine str-d von den Policen -Jnhabern gegen Vorzeigung der Policen , bezw . der über dieselben

ertheilten Depositalscheine, und gegen Quittung bei dm betreffenden Agenten der Gesellschaft entgegenzunehmen.

Verkeilung des Gewinnantheils an
die Versicherten der Avtheilurrg W . , Z hreEasise L87L.

Der Gewinnantheil der Jahrcsklaffe 1874 pro ult ". 1877 , zahlbar am 1 Juki 1878 , beträgt : „ 22 , so Pro¬
zent einer JahreSprämie".

Die GewinnantheilSscheine stad von d n Inhabern der , im Jahre 1874 , nach den Tabellen ia — 5 gezeichneten ,
Policen gegen Vorzeigung der Policen , bezai . der über dieselben erlheilten Depositalscheine , nud gegen Onittnng , bei den be¬
treffenden Agenten der Gesellschaft entgcgrnzunehmen.

Lübeck , im Mai 1878.
Die Deutsche Lrbrns - Versicherungs - Grsellschaft in Lübeck .

Der Direktor :
Lkvrnl »

Deutsche Lebens-Verstcherungs -Gesellschaft
i « l ü e ,
— errichtet un Jahre 1828 . —

Nach dem Berichte über da » 49te Geschäftsjahr waren ultimo 1877 bei der Gesellschaft versichert:
37,797 Personen mit einem Kapital von . . M . 112 .575.019,z, .

und M . 107.244,8, jährlicher Rente .
DaS Gewährleistungs -Kapital betrug ult . 1877 . . . . M . 21.851 .754,gz .
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1877 für 9973 Sterbesällc gezahlt . . . M . 29 .682 .449,,g .

Die wiederholt ermäßigten Prämien find feg und äußerst billig und die nach dem 1 . Januar 1872 Versicherten nehmen
überdies an 75 Prozent deS Gewinner der Gesellschaft Theil , ohne zur Leistung von Prämien - Nachschüssen verpflichtet zu sein .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheiit von

HVlIlLSln» LL«»Ss»»r»» » in ,
sowie

in Achern von Oser ,
„ Adelsheim von E . Höflich ,
„ Appenweier von E . Werner ,
„ Baden von A. Denchler ,
„ Ballenberg von S . W . S elbner ,
„ Brette » von I . Bernauer ,
„ Brötzingm von C. Weber ,
„ Bruchsal von W. Nast ,
„ Bühl von Ad . Lehmann ,
„ TarlSruhe von Käs lein ,
„ Durmersheim von P . Hnrrle ,
„ Lberbach a N . von H. Sack ,
„ Emmendingen von I . Hie der ,
„ Endingen von C. Nadler ,
„ Eppingen von Straub ,
, Etienheim von W. H 0 g ,
„ Ettlingen von A . B » rkart ,
„ Freibnrg i. B . von E . V 0 l p p ,
„ . Gernsbach von T. Viola ,
„ Grombach von Ostermaier ,
» Hardheim von Jos . Br echt er ,

General -Agent ,
! in Haßlach von I . Neumaier ,
i , Heidelberg von Link ,
! „ Heidelsheim von Walz ,
! „ Hocnberg von F . W . Trautwein ,

„ KälbertShousen von W . Henninger ,
„ Kehl von Ernst ,
, Kenzingen von M . Weis ,
„ Kuppenhcim von E . Dühmig ,
„ Ladenbnrg von Schmitthelm ,
„ Lahr von L. Schmolck ,
„ Lauda von M . Schmitt ,
„ Lichtenau von C. Reinig ,
„ Mannheim von PH. Krug ,
„ „ von L. Ungle nk ,
„ MingolShrim von Neireither ,
„ MoSbach von I . Frey ,
, Neckargemünd von I . Danb ,
„ Ncckarmühlbach von Lckcrt ,
, Neusreigett von G . Beuchert ,
„ Obergimpern von A. Graulich ,
, Oberkirch von L. Ihrin « er ,

LtrussdurK i . Disass .
^ 8 Nerrkirchgaffe 8

It 48 l » » r « 1>OI» I ^GOpoI «! .
Diese i« Mitte der Stadt gelegene Restauration empfiehlt sich de «

Besucher « Straßb « rgS durch große Auswahl vortrefflich zubereit : te -

Speisen , reinem - « ud auSläudischeWeine , beiprompter Bedienung « ud
mäßige « Preise « . (55 VI .)

Achtungsvoll!
L .« OA«La V «IinÄt8eIi , Elgenthümer.

^68 . Rkiirliii 6o « vkl8rttivn8kiiiU8 .

Zu EhrenSr . Majestätdes Schah v . Perste«
8 » » » 8l « K 8 ^ uirir

Italisnisolie Uaokt , Illumination
und DIilitäroonoort.

TIu» S Elksr r

Kro886r 8 uII in <I6IIN6U6N8 ÜI6N.
LIIs LLIe xeökkllet unck brillant bslenektst .

452 . 1 . Mel llstk8 ljk 8.
Gasthof zum Adler ,

Untktzrichnetir beehrt sich ergebenst anzuzeigen , baß er diesen Gasthof käuflich
erworben , denselben vollständig icifch hergerichiet und möblirt hat , sowie daß stets
Wagen nach Allerheiligen u -.d zu sonstigen Ausflügen zu haben find.

Mit Hochachtung
ISsiisIiNK .

438 . 8 . Freibnrg .

8 lI6ViL 8vt'8 ? kln!kl' !
Unterfertigter E . C . erlaubt sich seine

alten Herrn zu dem am Samstag - r» 22 .
Jvlli stattfindendkn 63jährigenStiftungs¬
fest; sreuudlichst eivzuladen.

Freiburg , 5. Jvni 1878.
Der C - C. der 8aevl »

I - A .
E . Walther xxx » . i.

Gesucht.
456 Für eine hiesige größere Re¬

stauration uud Bi - rwirthschaft wird

ein solides Fräuleiu aus guter Familie ,
die im Rechnen gut gebildet, bis 15. oder 20.
Juui zum Eintritt gesucht . Gute Behand¬
lung sowie Honcrar gacantirt .

Offerten unter 4 .. H 784 befördert
(G Fromme ) k7e»»»1»

»-« L« . 56/VI .

458 . Berthelmingen .

Holzversteiqerunq
in dcr Ka>serl . Obe försterei

Finstingen .
Am Dirnstag de « 18 . Juui er .»

Bormittags vo « 10 Uhr ab , sollen

in Oberrothweil von L. W 0 lfgang ,
„ Obenheim van R . Helserich ,
„ Offenbnrg von S . Stern ,
„ Ottenau von G . Ps 0 rz ,
„ Pforzheim von Ed . Käser ,
„ Renchen von I . Winterhalter ,
„ Schiltach von W. Bühler ,
„ Schönan von Ed . Künzig ,
„ Schwarzach von H. Reiufried ,
„ Schwetzingen von G . Kraft ,
„ SinSheim von Nagel ,
„ Sulzseld von Bierig ,
„ TanberbischosSheim von I . Schloß ,
, Waghäusel von I . Weber ,
„ Waibstadt von B. H 0 smann ,
„ Waldkirch von H . Müller ,
„ Weingarten von I . Sarlein ,
„ Weinheim von G . W . Ei ermann ,
„ WieSloch von F . Meixner .
„ Wertheim von Gg. Deisel ,
„ Wolsach von B. Neef ._
aus dem Nathhausfaale zu Fiustingeu
nachpehrnb verzrichnete Holzqaantitäteu
öffentlich meistbietend versteigert werden :

1196 Eichen mit 1432,63 Festmeter,
45 Raummeter Eicheu- Klasternutzholz

sür Küser,
34 Eschen mit 15,43 Feflmeter,
25 Weißbuchen mit 10,99 Feflmeter,
8 Rüstern mit 9,29 Festweter,

16 Birn - und Elsbeerbäome mit 5,11
Festmcter,

2 Raummeter Rothbuchen-Nutzholz,
2 Erpen mit 1,29 Festweter,

229 Raummeter ESPen- Nntzholz.
Dix Hölzer lagern theils in der Nähe deS

Soarkohlen - KalialS, theils in der Nähe der
Bahnhöfe Berthelmingen und Finstiu -
ge « . Die Förster der Obersörstcrei wer¬
den den Kausliebhsberu das Hol^ auf Ber -
lanoen vorzeigen.

Die LroSeinthiilung kann vom 11 . d . M .
ab im Bureau deS Unterzeichneten eilige-
sehen werden ; auch wird Abschrift derselben
gegen Erstattung der Topialien zugesertigt.

Berthelmingen , den 8. Juui 1878.
Der Oberförster : Koch .

449 . 1 . Ettlingen .
II. SLeigerungs

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung werden

dem Franz Josef Gramberger , Fabri -
kant hter, am

Dienstag dem 2. Jnli d . I : ,
Nach mitk agS 3 Uhr ,

auf hiesigem RathhauS die nachbeschriebe ,
neu , dcr früheren Firma „ Gramberger L
Speck" hier j-ehörigen Liegenschaften noch -
malS öffentlich zu Eigeorhum versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag nm da» sich
ergebende höchste Gebot ersolgt , auch wenn
der SchStzukigrprei» nicht erreicht wird.
^Beschreibung der Liegenschaften .

32 Ar 77 M . Oberstadtwie-
sen mit einer zweistöckigen
Papierfabrik mit Maschinen n.
allen zur Papierfabrikation nö-
thigen Einrichtungen , Damps -
krffel , Maschinenbaus , besonde¬
rem Wohnhaus , Scheuer , Stall
und Garte » aus der Insel an
der allen Wattstraßc , neben
Christian Bardusch und Karl
Grau derger Wittwe , tax. zn . 60,000 M .

Sechzi-tausend Mark.
Ettlingen , de» 4. Juui 1878.

Großh . Notar
der Distrikts Ettlingen 1 .

H e ß .

482 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Tie direkten Tarifsätze Basel Roman ?-
Horn transit de - Gütertarifs Basel Bodea -
fecstatianen vom 1 . April l . I . werden in
deu Spezialtarifklassea II und III für Gü¬
ter nach »nd von Bcrgenz vm 14 ElS . sür
100 Kg . ermäßigt .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1878.
Geurral - Lirektion .

Y .749. 1 . Pforzheim .

Aufforderung.
Am 23 . v . M. wurde in einer

Dunggrube des in der Nähe des
hiesigen Bahnhofs gelegenen Gast¬
hauses „zum Grünen Hof" die schon
stark in Verwesung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes ,
weiblichen Geschlechts , gefunden.

Dieselbe war eingehüllt in ein
weißleinenes , ziemlich großes Ta¬
schentuch , eine weiße , rothgestreifte
Schürze von sog . Zeugle oder Schurz-
Barchent, und in ein Stück eines
Uuterrockes von grau-braunem
Baumwollbiber .

Diese Umhüllungen waren am
Halse des Kindes stark zusammen¬
geschnürt und mehrfach fest geknüpft.

Da das Kind nach dem Erfund
der Leiche mehrere Tage gelebt hat
uud nach den noch erkennbaren Ein¬
drücken erdrosselt wurde , bevor es
in das Abtrittrohr gelangte , so liegt
unzweifelhaft ein

Mor-
vor.

Ich richte nun an Jedermann die
dringende Aufforderung , mir un-
verweilt von Allem Mittheilung zu
machen , was auf diese Sache auch
nur entfernt Bezug haben kann ;
auch die scheinbar unbedeutendsten
Dinge können zur Aufklärung des
Verbrechens Anhaltspunkte bieten.

Demjenigen , der die Ermittelung
des Thäters oder der Thäterin er¬
möglicht, wird eine
Belohnung von IVO Mark
zugesichert , deren entsprechende Er¬
höhung ich im Falle besonderer Be¬
mühungen zu erwirken suchen werde.

Indem ich noch besonders darauf
aufmerksam mache , daß das bei der
Leiche gefundene Taschentuch ein
mit rothem türkischem Garne einge-

! sticktes Zeichen ^ trägt (das Zei-
j chen unter dem Strich kann eben¬
sowohl den Buchstaben als die
Ziffer I. bedeuten und demnach der

! Name des ursprünglichen Eigenthü-
' mers mit St . oder beginnen) ,
bitte ich dringendst Jedermann , der
solche Taschentücher besitzt oder be¬
saß, verlor, verschenkte , veräußerte,
stickte rc . , odervon dergleichen Kenntniß
hat, um gefällige sofortige Nachricht .

Die Redaktionen anderer Blätter
werden um Nachdruck ersucht.

Pforzheim , den 4. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

U i b e l.
396 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eiseobahneu.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir die Lieferung von 1400 Kubik¬
meter gemischte Holzkohlen franco Hanpt -
magszia hier . LieselungSlustige werden
hiezu wir dem Bemerken eingeladen, daß
ihre Offerte mit paffender Aufschrift ver¬
sehen bis

Mittwoch de» 12. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch
die LieferungSbediugnngrn eingesehen wer¬
den können, ciuzureichen find.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1878 .
Großh . Hoapiverwalluug der Sisenbaha -

_ Magazine._
463 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau-
Arbeiten .

Die znm neuen Hofgärtuer - Woh »"
Hause in Ettliuge» erforderliche Schie¬
ferdecker - , Blechner - , Schreiner -
Glaser - , Schlosser - und Tüncher -
Arbeit soll im SubmisstonSwege vlrgeben
werden.

Pläne , Anschläge und Bedingungen kön¬
nen von heute on in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle , Zirkel 6 , einge¬
sehen werden , woselbst such ine Angebote
bis längsten»

Frerlag de » 14 . Juni ,
Abends 5 Uhr.

versiegelt einzureichin sind .
Karlsruhe , den 7 . Juui 1873.

Großh Hofbauaml .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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